
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Rede (von Ziko van Dijk, Felix Heinimann, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Rede&oldid=107721)

Eine Rede nennt man es, wenn ein  zu mehreren anderen spricht. So

eine Rede dauert länger als ein normales . Meist hat eine Rede ein

bestimmtes Thema, man redet also über etwas Bestimmtes. Ein  möchte

oft auch, dass die Zuhörer nach der Rede etwas tun oder über eine 

anders denken als bisher.

Schon im Altertum haben sich die Menschen überlegt, wie man eine gute 

hält. Es gab sogar eine eigene Ausbildung dafür. Eine gute Rede war vor 

wichtig, damit man die Richter von seiner Sache überzeugen konnte. Auch

 mussten gut reden können.

Noch heute wollen Menschen das  einer Rede lernen. Für manche

Menschen ist es ein Beruf: Sie werden zu einem  oder einer Feier

eingeladen, wo eine Rede gehalten werden soll. Es gibt auch den 

Redenschreiber: Da schreibt man eine Rede, die jemand anders vortragen wird.

Es gibt verschiedene  von Reden. Wenn Menschen sich treffen, hält

jemand zum Beispiel eine kurze Ansprache oder ein . Darin wird gesagt,

warum man sich trifft und dass man sich freut, dass so viele  gekommen

sind.

Solche und andere Reden können feierlich sein und von sehr ernsten 

handeln: Die ernsteste Art der Rede ist wohl eine Trauerrede auf einer .

Darin spricht man über den Tod an sich, aber auch über den verstorbenen

.

Oftmals ist eine Rede aber auch nur dazu da, dass man über ein  spricht.

Dazu sagt man meist Vortrag. Ein Vortrag in der Schule oder woanders nennt man

. Wenn ein Wissenschaftler in der Universität jede Woche eine weitere

Rede hält, ist das eine .


